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Die Wiedereroberung der Bukowing
Die ElſaßCothringer wollen deutſch

bleiben

Am 30 Juli verkündete Herr Ribot in der franzöſi
ſchen Kammer zur Begründung der franzöſiſchen Erobe
rungsziele die ja vor allem Elſaß Lothringen bean
ſpruchen in echt franzöſiſcher Anmaßung folgende Sätze

Wir ſuchen Recht und Gerechtigkeit Wir wollen
dieſe Provingen wiedernehmen die niemals aufgehört
haben franzöſiſ ſein ſie waren es durch ihren Willendenn ſie ben z Frankreich gegeben Jm Verlauf der

großen Revolution von 1790 ſind ſie zum Föderationsfeſt
gekommen und en Frankreich ihren Beitritt erklärt
Seitdem haben ſie ein franzöſiſches Leben gelebt ſind ſie
ein Teil Frankreichs geweſen und als ſie uns entriſſen
worden ſind haben wir alle gefühlt daß dieſem edlen
Frankreich etwas fehlte Sie müſſen zu Frankreich zurück
kommen weil ſie zu ihm gehören weil ſie nicht zu denen
gehören die ſie nicht wie wir es getan haben durch Ueber
redung gewonnen haben ſondern durch Gewalt durch das
harte Recht des Krieges das wir verſchmähen

Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht nun die be
reits vor einiger Zeit vor Ribots Rede eingegangene Zu
ſchrift aus Elſaß Lothringen die eine überaus ſchlagende
und unwiderlegliche Kritik der Ribotſchen Auffaſſung bil
det Wir geben im folgenden einen Auszug aus jener
Zuſchrift wieder

Wir Elſaß Lothringer haben das zweifelhafte Glück
daß ſich eine Menge Leute um unſre Zukunft bekümmern
die unſre Gegenwart und unſre Vergangenheit entweder
nur von Hörenſagen oder gar nicht kennen Das war im
Frieden ſchon der Fall der Krieg hat die Geſchäftstätigkeit
der unberuſenen Freunde nur geſteigert Wir danken für
die Teilnahme Gebrauch davon machen können wir nicht
Wir wollen uns aber dieſes ganze Gebaren nicht ſtillſchwei
gend gefallen laſſen Es iſt hohe Zeit daß wir in eigener
Sache das Wort nehmen und uns das Recht der Selbſtbe
ſtimmung wahren Nicht etwa in der thegtraliſchen Form
des Plebiſzits Die Herren in Paris verraten durch ihre
Theorie und ihren Widerſpruch gegen die im übrigen auch
für uns nicht in Frage kommende Formalität des Ple
biſzits aufs neue was wir ſchon lange wiſſen es kommt
ihnen in dem was ſie die elſaß lothringiſche Frage nennen
nur auf ein Wundpflaſter für das verletzte franzöſiſche Selbſt
gefühl und auf Sättigung des franzöſiſchen Machthungers
an Darum haben ſie die Fabel von den unter fremdem Joch
ſchmachtenden franzöſiſchen Provinzen erfunden und ver
breitet darum zimmern ſie ſich ein Recht zuſammen das
keiner Abſtimmung unterliegen ſoll Vom Rechte das mit
unſerm Volke geboren iſt iſt bei ihnen keine Rede Aber
wir wollen davon reden

Unſer Volk iſt deutſch Ja es iſt wahr das Land hat
rund 200 Jahre einen Keil des franzöſiſchen Machtgebietes
ausgemacht Jſt es darum franzöſiſch geworden Ludwig
IV und ſeine Nachfolger haben ſelber dafür geſorgt daß
es eine province étranger eſffectiv blieb Eine gollgrenze
trennte es von den Provinzen des eigentlichen Königreichs
Seine Erzeugniſſe zahlten Eingangszölle an den 216 Zoll
einnahmeſtellen auf dem Kamm der Vogeſen der alten
Grenzſcheide zwiſchen Deutſchland und Frankreich Wirt
ſchaftlich blieb das Land auf ſich ſelbſt angewieſen Rhein
auf und rheinab und nach dem rechten Rheinufer vertrieb
es wie in alter Zeit die Früchte ſeiner Arbeit So wenig
war das Elſaß franzöſiſch geworden daß es ſich lebhaft gegen
die Abſichten der franzöſiſchen Regierung wandte als dieſe
die Verlegung der Zollgrenze an den Rhein plante Der
elſäſiſche Handel und die in den Formen des Zunftweſens
lebende Jnduſtrie fürchteten ſie könnten den Wettbewerb
der franzöſiſchen Erzeugniſſe nicht aushalten und würden da
mit ihre alten Abſatzgebiete Deutſchland und die Schweiz
verlieren Alſo Bewahrung des bisherigen Zuſtandes Auf
rechterhaltung der alten Privilegien das iſt noch mehr als
100 Jahre nach der Annexion des Landes an Frankreich die
Parole Darf es uns da wundernehmen daß in der großen
Nacht vom 4 Auguſt 1789 als ganz Frankreich in einem
einzigen Rauſch der Begeiſterung die Privilegien der bis
dahin bevorrechteten Stände auf dem Altar des Vaterlandes
opferte die Vertreter Straßburgs die einzigen waren die
gegen die Aufgabe ihrer alten Rechte zugunſten des neuen
Frankreichs ſtimmten ie waren eben keine Franzoſen
Die 141 Jahre ſeit dem Weſtfäliſchen Frieden die 108 Jahre
ſeit der Vergewaltigung Straßburgs hatten das deutſche
Weſen des Landes nicht im mindeſten geändert

WLecenn ſie nicht einmal imſtande geweſen waren in den
äußern Formen des ſtaatlichen Zuſammenlebens mit Frank
reich eine innere Gemeinſchaft zu erzielen ſo noch viel we
niger in Weſen und Art der Bewohner Mit ſtillem Be
hagen ſehen noch wir die deutſchen Nachfahren deutſcher Vor
eltern die Zunftſtuben die bis auf die Gegenwart Namen
und vielfach ſogar die äußere Erſcheinung aus den Jahren
vor der franzöſiſchen Revolution bewahrt haben Auch unter

nennenswerter Schaden zu verzeichnen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Entlaſtungsvorſtöße nördlich des Caſinu
Tales und beim Tölgys Paß ſcheiterten an der tapferen Ge
genwehr unſerer Truppen Die Befreiung der Bukowina
ſchreitet erfolgreich vorwärts Oeſterreichiſch ungariſche
Kräfte haben ſich nördlich von Kimpolung den Uebergang
über die neue Moldawitza erzwungen Weſtlich und
nordweſtlich von Radautz löſen ſich die Kolonnen der Ver
bündeten aus dem Gebirge Oeſtlich von Czernowitz ſtehen
wir an der Reichsgrenze ſüdlich des Dujeſtr wurde dieſe
überſchritten An der Pruthmündung wieſen unſere Siche
rungsabteilungen ruſſiſche Kompagnieangriffe ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Rombonhang erfolgreiche Patrouillenunternehmen

gegen den Motrtte Santo ſehr ſtarkes italieniſches Geſchütz
feuer

Balkankriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Ereigniſſe zur Se e
In der Nacht vom 2 auf den 3 Auguſt haben etwa 16

bis 20 feindliche Flugzeuge die Stadt und den Hafen von Pota
mit rund 80 Bomben darunter viele Vrandbomben belegt
Jn der Stadt wurden mehrere Schäden an Privathäuſern
verurſacht wobei von der Zivpilbevölkerung zwei Perſonen

Frauen und Kinder eine neten iſt kein
auf das Marineſpital und den Marinefriedhof Von
kttarperſonen wurden im ganzen zwei Mann leicht ver

etzt

Flottenkommando
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 4 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern Feuerkampf wechſelnder Stärke
In ver Bukowina und dem Rordweſtzipfel der Moldau

günſtige Fortſchritte

Letzte Depeſchen
Jm Oſten unaufhaltſam vorwärts

WIB BVerlin 4 Auguſt Oeſtlich des Jbrucz erſchöpften
ſich die Ruſſen in einer Reihe von Angriffen gegen die auf
das Oſtufer des Fluſſes vorgeſchobenen Stellungen der Ver
bündeten Ebenſo vergeblich waren ihre Vorſtöße an der
Einmündung des Zbrucz in den Dnjeſtr Oeſtlich und ſüd
lich von Czernowitz ſind die Verbündeten im Fortſchreiten
Die erfolgloſe Verteidigung der Hauptſtadt der Bukowina
hat die Ruſſen ſchwere blutige Verluſte gekoſtet und ihre
Verbände vollkommen durcheinander gebracht da ſie immer
neue Truppen und friſch gebildete Freiwilligenformationen
die aus den verſchiedenen Verbänden zuſammengeſtellt
wurden den Angreifern entgegenwarfen Jn Czernowitz
verloren die Ruſſen nicht nur ihren wichtigſten Etappen
ort ſnodern auch einen außerordentlich wichtigen Bahn und
Straßenknotenpunkt Jn den Tälern des Sereth des kleinen
Sereth und der Suczawa iſt der Austritt aus dem Gebirge
erkämpft Am Sereth und im kleinen Sereth Tale ſind die
Orte Storozynetz und Petroutz erreicht Jm Suczawa Tale
erreichten die Verbündeten nach der Eroberung der ruſſiſchen
Talſperre gen Saden und Falkeu das Dorf BVilka Da
mit liegt das wichtige Radautzer Becken mit ſeinen zahl
reichen bedeutenden Ortſchaften und ſeinen gut ausgebauten
Wegen offen vor den Verbündeten ür dieſe Teile der
Karpathen iſt das ſchwerſte Stück Arbeit das in täglichen
beſchwerlichen Gebirgsmärſchen und den fortwährenden
Waldgefechten bei geringen rückwärtigen Verbindungen be
ſtand überwunden Jm ſüdlicheren Teile der Karpathen
leiſten die Ruſſen zwar noch erbitterten Widerſtand ohne
damit das fortſchreitende Abbröckeln ihrer Karpathenfront

franzöſiſcher Herrſchaft ſpielte ſich in ihnen nach deutſcher Art

retten zu können Jm Moldewitza wie im Moldawa Tale
wo die Verbündeten öſtlich von Kimpolung vorgedrungen
ſind iſt der Vormarſch im Fortſchreiten ebenſo längs der
Vyſtrycza ſowie auf den Höhen von der Neagra bis zum
Tölgyes Paſſe verbluten ſich die rumäniſchen
Stoßtruppen durch immer erneuerte und immer wieder ver
gebliche Angriffe gegen den Mgr Caſinului

Eine neue Monarchie in Rußland
WVIB Bern 4 Auguſt Der ruſſiſche Mitarbeiter des

Bund Mitglied der zweiten Reichsduma und des aus
führenden Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrats Aniſi
mow teilt mit daß im Don Gebiete die Koſaken beſondere
Regimenter bilden um dort eine Monarchie mit dem Groß
fürſten Nikolai Nikolajewitſch als Zaren zu begründen
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getöter und zwölf verletzt worden ſind darunter hauptſächlich

ben ftelen auch I trennlichen Franke

das Leben des Bürgers ab ſoweit er nicht fleißig dahein
arbeitete oder mit Weib und Kind ein ehrbar Weſen in
ſeinen eignen vier Wänden triei Dort fanden e alle niht
bloß die Gewerbetreibenden in engerm Sine die Einrich
tungen und Ordnungen die den einzelnen mit dem Gemein
weſen verbanden dort die Erholung von des Tages Arbeit
Mit zäher Ausdauer hielten ſie an dieſen deutſchen Ueber
lieferungen feſt Kein Geringerer als Goethe der ſelber
inhaltreiche Jahre des vorletzten Jahrzehnts vor der Revo
lution im Elſaß verlebte und aufmerkſamer Beobachter des
allmählichen Eindringens franzöſiſcher Aeußerlichkeiten war
hat es dem Elſaß von 1770 bezeugt Eiſaß war noch nicht
lange genug mit Frankreich verbunden als daß nicht noch
bei alt und jung eine liebevolle Anhänglichteit an alte Ver
faſſung Sitte Sprache Tracht ſollte übrig geblieben ſern
Wenn der Ueberwundene die Hälfte ſeines Daſeins notge
drungen verliert ſo rechnet er ſich s zur Schmach die andre
Hälfte freiwillig aufzugeben Er hält daher an allem feſt
was ihm die vergangene gute Zeit zurückrufen und die Hoff
nung auf die Wiederkehr einer glücklichen Epoche nähren
kann Gar manche Einwohner von Straßburg bildeten zwar
abgeſonderte aber doch dem Sinne nach verbundene kleine
Kreiſe welche durch die vielen Untertanen deutſcher Fürſten
die unter franzöſiſcher Hoheit anſehnliche Strecken Landes
beſaßen ſtets vermehrt und rekruttert wurden

Jm Frühjahr 1790 brach die alte Straßburger Herrlich
keit zuſammen ſchwanden die Grenzen zwiſchen dem alten
Elſaß und Frankreich begann die franzöſiſche Zeit 80 Jahre
hat ſie gedauert Wurden die Elſäſſer in Stadt und Land
darum mit einem Male Franzoſen Die Volkspräſentanten
St Juſt und Lebas ſcheinen es geglaubt zu haben als ſie am
25 des Rebelmonats des zweiten Jahres der einen und un

Republik die Bürgerinnen Straß
burgs einluden die
zen fränkiſch geſinnt ſind So ganz und gar mochten ſie ihrer
Sache nicht ſicher ſein denn ſie jnußten der prunkhaften fran
öſiſchen Einladung die deutſche Ueberſetzung beifügen wennſie verſtanden ſein wollten Die goldenen Schneppenhauben

der verheirateten Frauen und vie herabhängenden oder auf
gebundenen Zöpfe der Straßburger Mädchen machten den
Hüten und Lkken der Pariſer Mode Platz Der Maire von
Straßburg den die Welle der Revolution emporſchwemmte
der Savoyarde Monnet klagt noch in ſeiner Rede vom 10
Mai 1794 die Elſäſſer hätten eine eingewurzelte Antipathie
gegen die Franzoſen und eine offenbare Hinneigung zum
Deutſchtum Die Bezeichnung Franzoſe oder Welſcher gelte
bei ihnen als Schimpfwort während das Wort Deutſcher
einen Landsmann bedeute Weit über den Bereich des Elſaß
hinaus hatten die Theorien der Aufklärungsphiloſophie den
Boden für eine neue Auffaſſung von Staat und Geſellſchaft
bereitet Wie in Mainz und in der Pfalz ſo ſchwärmte man
auch in Straßburg und im Elſaß für Menſchenrecht und Volks
beglückung Das iſt die Zeit in der eine dünne Oberſchicht
des gebildeten Bürgertums im Elſaß dem franzöſiſchen Staats
gefühl zugänglich wurde Gerade aus der echtdeutſchen
Schwärmerei für Weltbürgertum und Weltbeglückung erwuchs
bei den Hochgebildeten vom Schlage Friedrich von Dietrichs
der Anſchluß an das neue Frankreich Jn den Maſſen wirkte
ſpäterhin etwas anderes der Glanz des kriegeriſchen Ruhms
das Vorbild ſo mancher Landsleute die aus den Reihen des
Heeres durch die Kriege der Revolution zu den Ehren napo
leoniſcher Marſchälle emporgetragen wurden Kellermann
und Kleber Rapp und Ney waren die Apoſtel dieſes Be
kehrungswerkes und was ſie im großen das wirkten im
kleinen bei dem der alten kriegeriſchen Tugend frohen Volke
die alten Napoleonsdiener die im Heimatdorfe den Ruhm
des Mannes mit dem kleinen Hütchen verkündeten deſſen
Schlachten ſie mitgeſchlagen hatten Aber wenn die Zwil
linge von Oberehnheim die ſelbſt zu den Soldaten des Kaiſer
reichs gehörten in Verſen ihrem poetiſchen Drange Luft
machten ſo dichteten ſie in der Sprache Klopſtocks Deutſch
ſchrieb Arnold ſeinen Pfingſtmontag und wenn Jakob Grimm
1814 ſeine Eindrücke aus dem Elſaß ſchilderte ſo konnte er
nur wiederholen was unmittelbar vor der Revolution der
Engländer Young beobachtet hatte daß nämlich im Elſaß
kaum einer unter hundert ſei der franzöſiſch ſpreche die Be
völkerung unterſcheide ſich in Sitte Sprache Jdeen und Vor
urteilen gänzlich von den Franzoſen Grimm ſchreibt 1814
Nach allem was ich ſehe und höre ſcheint mir das Elſaß

und das Vole darin von tüchtigem r deutſchem
Schlage Es iſt grundfalſch zu behaupten das Elſaß und
ſein Volk ſeien undeutſch geworden und gar franzöſiſch denn
wer von Karlsruhe oder Stuttgart nach Straßburg reiſt
meint nicht in Frankreich einzutreten ſondern aus der
Fremde in eine recht deutſche heimatliche Stadt zu kommen
ſo vertraut ſehen eine enſchen Und Häuſer an trotz allex
angeklebten franzöſiſchen Affichen Die Elſäſſer ſind und ge
hören uns von Gottes gund Rechts wegen

Was die Revolution nur bei einer kleinen Minderheit
bewirkt hatte Durchdringung mit franzöſiſchem Weſen das
verſuchte das franzöſiſche Königtum und mehr noch das
zweite Kaiſerreich in bewußter Arbeit zu erreichen Als ob
die folgenden Regierungen eine Ahnung gehabt hätten daß
ſie nicht auf die Hilfe der Jahrhunderte rechnen dürften

utſche Tracht abzulegen da ihre Her



ſie verſuchten mit immer wachſneder Befliſſenheit dem
Deutſchtum in unſerm Lande die Axt an die Wurzel zu legen
Die Schule ſollte dazu das Werkzeug ſein die Kirche dazu
die Hand bieten Jndes mochten auch unter dem Druck der
Verwaltung ſich allmählich Opportuniſten mehren die von der
Freude an der Doppelſprachigkeit leiſe in den ſüßen
hinüberglitten franzöſiſche Sprache und franzöſiſches Weſen
ſei das vornehmere und beſſere unſer Volk iſt geblieben
was es war deutſchl Wir wollen es nicht verſchweigen daß
es auch der alten deutſchen Sünde teilhaftig iſt fremde Art
Hoch ja höher zu ſchätzen als die eigne Dieſer üble Zug im
deutſchen Weſen hat ſehr viel dazu beigetragen daß wir mit
fremden Brocken und fremden Flicken unſre eigne Art ent
ſtellten im Grunde genommen iſt es eine unerfreuliche Probe
der Deutſchheit Und wenn wir einmal bei der Selbſtkritik
ſind auch das gehört zum deutſchen Weſen des Elſäſſers daß
er mit ſtark ausgeprägtem Perſönlichteitsdrang ſich innerlich
ablehnend gegen alles was vom Staate kommt zurückhält
So hat er als Partikulariſt dem franzöſiſchen Staate gegen
übergeſtanden ſo haben wir ſeit 1871 ein elſäſſiſches Sonder

en gegenüber dem Deutſchen Reich betont Aber darum
Nimmermehr Der Pariſer Hiſtoriker Aulard

t an dem in Frankreich auch für einen Hiſtoriker unver

wo
c 5Franzoſen

1meidlichen Dogma feſt daß ſich ein großer Teil der Elſaß
Lokhringer nach der Wiedervereinigung mit Frankreich ſehne
Er kennt wohl die Elſäſſer und Lothringer von heute nur aus
Erzählungen derer die nach 1871 der alten Heimat den
Rücken gekehrt haben oder gar nur aus den Hetzreden von
Blumenthal und Wetterle das heißt er kennt ſie nicht Wir
aber kennen uns beſſer und wollen bleiben was wir ſind

Frankreich

Die Verhandlungen der franzöſiſchen Kammer

WTB BVern 3 Auguſt Lyoner Blätter melden er
gänzend zu den Verhandlungen der Pariſer e Bei

r Entwicklung der Begründung der Jnterpellaticn er
klärte Rénaudel Frankreich ſtehe heute am Anfang des

erten Kriegsjahres den gleichen ſchrecklichen Umſtänden
wie 1914 gegenüber und ſehe immer noch kein Kriegsende
ab Die jetzige wie die vorhergehende franzöſiſche Regierung
ermangelte der Hellſichtigkeit Die franzöſiſchen Sozialiſten
ſeien immer für den Frieden ohne Annexionen und Erobe
rungen eingetreten Ribot ſei derjenige franzöſiſche Staats
mann der ſeit dem Kriegsausbruch der Kammer das größte
Vertrauen einflöße aber wenn man rechtzeitig Vorkehrungen
getroffen hätte würde man ſich heute angeſichts der feind

lichen Vorſchläge nicht in dem Zuſtande der Jnferiorität be
finden Das Manöver des Reichskanzlers Michaelis be
ziehe ſich auf die Frage des linken Rhein Ufers
die in der franzöſiſchen Kammer eine gewiſſe Spaltung her
vorgerufen habe Jn dieſer Frage habe es mehr als nur
Jrrtümer gegeben Nach Forderung der Bekanntgabe der
von der Regierung bezüglich der Seſellſchaft der Nationen ge
troffenen Maßnahmen warf Renaudel der Regierung vor
daß ſie auf dem Gebiete der inneren Politik unter dem Deck
mantel der heiligen Einigkeit die alten Vorrechte verſtärke
Ribot deſſen Erwiderung von der Agentur Havas ziemlich
ausführlich gemeldet wurde verlangte von Renaudel mehr
Klarheit ſeiner Kritik und hielt ihm vor daß er eine Revi
ſion der Verfaffung wünſche während die Regierung den
Standpunkt vertrete daß die Verfaſſungsänderung im jetzi
gen Zeitpunkte unangebracht ſei Bezüglich der Geſellſchaft
der Nationen führte Ribot aus er ſei ein Anhänger derſelben

x ſie hätte um die gute Sache ſicherzuſtellen
wäre er der Anſicht daß Frankreich in Gefahr wäre Mon

vor der Abſtimmung daß die franzöſiſche Regierung den Sozialiſten Rußlands und Fr reig Ver
ſchenkte ſonſt wäre der geſtrige Tag der einer ver
Schlacht gleichkommend Das deutſche Manöver

iptſächlich für die innere Politik der Ententeländer
beſtimmt geweſen Ribot bedauerte noch daß man ſeine Emp
findungen gegenüber der ruſſiſchen Demokratien in Zweifel
ziehen könne und rühmte die Ruſſen beſonders Kerenſti
Er flehte die Sozialiſten an für die Regierung zu ſtimmen
worauf mehrere Zwiſchenrufe der Linken nein nein er
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Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Helen war trotz der räumlichen Trennung von Schloß

zauer anſcheinend beſter Laune und unermüdlich beſtrebt
ihn zu gewinnen Sie erhielt aber nur kühle oder gar keine
Antworten Dann entſpann ſich ein heftiger Streit zwiſchen
Pfeffermännchen und Miß Webſter welche die Herren aus
ihrer Schlafkammer vertreiben wollte Aber Helen ſiegte
Felix nahm die Kollegen beiſeite und flüſterte mit ihnen
worauf ſie ſich willig zeigten Dann folgte eine kleine Aus
ſprache zwiſchen Helen und der Wirtin welche es ſehr übel
nahm daß Miß Webſter die Manſarde eine Höhle nannte

Andern Tags erſchien Felix im Kreiſe der Kollegen die
ihn zum Frühſtück erwarteten und flüſterte geheimnisvoll

Kinder verſprecht mir eins Wundert euch über nichts
was ich tun werde Anna Laura wollen Sie

Freundlich wehrte ſie ſeine Hand welche die ihre ſuchte
Adelgunde entgegnete

Na Felixchen das Verſprechen könnte uns doch ge
deuen denn wenn Sie einmal losgelaſſen ſind bewahre uns
der Himmel

Adelgundchen und doch ſind See die erſte die mir Ab
ſolution erteilt Aber im Ernſte liebe Leutchen ich bitte
euch nochmals r recht duldſam zu ſein ich

Felixchen Felixchen Maybach kniff verſtändnisvoll
die Augen zuſammen das klingt ja recht verheißungsvoll
Arme Miß Webſter

Felix murmelte etwas Es klang beinahe wie eine Ver
wünſchung Dann lief er der eintretenden Helen im Tanz

ſchritt entgegen eEi ſieh da ſüße Miß Schon auf dem Plane Nun
deſto beſſer Wir ſteigen heute zur Brendli Alm empor und
rechnen ſtark auf Ihren Anſchluß Mit einem Worte Sie
begleiten uns doch

Sein das weit

e

ar T

Pehüte für eine ſo rüſtige Bergſteigerin wie Sie Sie
werden doch können was wir alle können

Wende Se a in en e e er

Amerika
Schärfſte amerikaniſche Fbſperrung

60 holländiſche Schiffe in Amerika feſtgehalten
Times meldet aus New York vom 29 Juli Fünfzig

bis ſechgi in Rew York liegende holländiſche Kauffahrtei
chiffe haben mit dem Wiederausladen der Laduna begonnen
a ſie nicht imſtande ſind die amerikaniſche Regierung von

der Harmloſigkeit der Beſtimmung derſelben zu überzeugen
Die Schiffe liegen im Hudſon und müſſen ſo hohe Ueberliege
gelder zahlen daß der erwartete Gewinn dadurch verſchlungen
wird Die Geſamttonnage der aufgehaltenen Schiffe wird
auf dreihunderttauſend geſchätzt Die Ladungen beſtehen
aus Mehl Getreide Oelkuchen Fett und Speck Die ameri
kaniſche Regierung ſtellt eingehende Ermittlungen an über
vorhandene Warenbeſtände in Deutſchland und in den be
nachbarten neutralen Ländern Es dürfen keine Schiffe
dorthin von amerikaniſchen Häfen ausklariert werden bis
die amerikaniſchen Behörden völlig überzeugt ſind daß keine
Möglichkeit für die Aufbeſſerung der deutſchen Lebensmittel
verſorgung durch neutrale Ankäufe in Amerikg beſteht

Kopenhagen 3 Auguſt Nationaltidende meldet aus
Chriſtiania Es ſcheint daß Amerika nun alle Aus
fuhr eingeſtellt hat Zurzeit liegen viele e e
Schiffe vollbeladen in amerikaniſchen Häfen und dürfen ſicht
abfahren Auch andere ſang Schiffe werden mit
ihrer Ladung in Amerika zurückgehalten Es heißt der
Grund hierfür ſei daß das Kontrollſyſtem erſt vollauf durch
geführt werden ſolle was nicht vor Mitte Auguſt zu erwarten i Die Schwierigkeiten für den Handel ſind außer
ordentlich groß Es werden ſowohl amerikaniſche als auch
engliſche Ausfuhrerlaubnisſcheine verlangt

c

Wachſender ſapaniſch amerikaniſcher Gegenſatz
in Oſtaſien

Petersburg 3 Auguſt Birſchewija Wiedomoſti mel
det Der japaniſche Botſchafter in Petersburg erhob bei der
proviſoriſchen Regierung Vorſtellungen wegen der Amerika
gewährten weitreichenden politiſchen und wirtſchaftlichen
Zugeſtändniſſe in Sibirien und auf der Jnſel Sachalin ſowie
gegen Gewährung der Erlaubnis zum Bau von ſtrategiſchen
Eiſenbahnen in Sibirien an die Amerikaner Das Blatt

Oſtaſien rufe in politiſchen Kreiſen Japans ſteigende Er
regung hervor Jm Parlament wird eine Klarſtellung der
Beziehungen Japans zu Rußland und Amerika von Seiten
des Miniſterpräſidenten erwartet

Die Zürcher Zeitung meldet indirekt aus Petersburg
Die amerikaniſche Regierung legte bei der ruſſi
ſchen Regierung Beſchwerde gegen die Beſetzung des chineſi
ſchen Gebietes und der ruſſiſchen Küſtenprovinzen nördlich
von Wladiwoſtok durch die Japaner ein Die Letzteren zogen
ſich darauf aus dem Küſtengebiet zurück

Die Neue Zürcher Zeitung erfährt indirekt aus Pe
tersburg Am nördlichen Teil der Jnſel Sachalin der von den
Amerikanern von Rußland gepachtet wurde trafen ameri
kaniſche Transportſchiffe unter Begleitung von
Kriegsſchiffen ein Ueber den Zweck dieſer Transportſchiffe
iſt noch nichts Sicheres bekannt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 3 Auguſt Amtlicher Heeresbericht vom

3 Auguſt Smyrna wurde am 1 Auguſt von feindlichen
Fliegern angegriffen Die Beſchädigungen find bedeutungs
los Eines der feindlichen Flugzeuge wurde durch unſere
Artillerie abgeſchoſſen
offiziere iſt tot Das Flugzeug iſt vollſtändig zertrümmert

Sinaifront Jn der Nacht zum 2 Auguſt erbeuteten
unſere Patrouillen der Gaza Gruppe mehrere Handgranaten
Leuchtpiſtolen Drahtſcheeren und ein Maſchinengewehr
Eine andere mehr öſtlich vorgehende Patrouille ſtieß auf
eine feindliche Patrouille tötete ſechs Engländer und brachte

drei als Gefangene ein Jn der Nacht zum 2 Auguſt wur

Natürlich Sonſt könnte Herr Schloßbauer vor Sehn
ſucht nicht eſſen und nicht trinken Ohne mich hätte er von
der ſchönſten Gegend keinen Genuß lachte Adelgunde Jhr
begann der Feldzugsplan gegen die Amerikanerin beinahe
Spaß zu machen Hier in der ſtillen Gebirgsſchenke war
ihre Ahnung weshalb Felix ſo gar nichts nach Helens
Millionen fragte zur Gewißheit geworden und ſie liebte
Eliſabeth viel zu innig um nicht ein großes ungetrübtes
Glück für ſie zu erſehnen Wenn Felix das Sonnenkind
auch ſicher einer der Zuverläſſigſten und Beſten war man
konnte nie wiſſen wie weit die berauſchende Macht des
Goldes reichte Schon eine halbe Stunde ſpäter trat man
die Wanderung an

Die Künſtler wurden durch die Schönheit der Berge
reichlich für die Anſtrengungen belohnt Helen jedoch er

bald Waſſer aus den überall rieſelnden Bergquellen
und die frugale Koſt die Frau Reſi i mitgegeben ſagten
ihr nicht zu Sie vermißte ſchweren Wein und Paſtetchen
Zudem war die Wanderung in hohem Grade beſchwerlich
ja manchmal gefährlich Felix kletterte wie eine Gemſe
voran und die anderen mußten folgen oder ſie verloren

den Weg SWenn die Maler ſtizzierten langweilte ſie ſich zum
Sterben denn auch das himmliſche Fräulein Müller war
wenn ſie in Künſtlereifer geriet ungenießbar kümmerte
ſich um nichts und nahm eine Störung ſehr übel

Gegen Abend verdunkelte ſich der ſtrahlende Himmel
Schweres Gewölk lagerte ſich über die niedrigen Berghäupter
heulende Windſtöße erſchwerten das Fortkommen Helen
verlangte umzukehren Felix lachte ſie aus

Ne Mißchen davon kann keine Rede ſein Das geht
wirklich u und wenn Sie mir hundert Jhrer ſchönen
blanken Dollars verſprechen Nach oben kommen wir wohl
noch nach unten jedoch nicht mehr Die Alm iſt übrigens
nicht mehr fern da werden wir trocken ſitzen bis das Un
wetter Der iſt ſeien St t ſo eigenſt

Dear Mr Schloßhauer ſeien Sie n o eigenſinnigr Hände umfingen ſeinen Arm laſſen Sie uns umkehren
nun die anderen nicht mögen gehen wir beiden allein

Allein beſte Miß in feinen blauen Augen leuchtete
es ſeitſam auf allein mit Jhnen Nein wenn Sie mir
alle Jhre Mit ionen anbieten n cht Wir können nicht ehinguf fuhr er dann herriſch fort i o ent

berichtet weiter das Vordringen Amerikas in Sibirien und

den beiden

den alle Verſuche von zwei engliſchen Kompagnken gegen
unſere Stellungen öſtlich der GazaGruppe vor uſtoßen durch
Feuer abgewieſen

Churchills Verdienſt
Haag 4 Auguſt Lord Beresford beſtritt in einer

Rede in Queenshall Churchill jedes Verdienſt um die ſchnelle
Mobiliſierung der engliſchen Flotte bei Kriegsausbruch Er
ſagte wörtlich Tatſächlich war die vielgerühmte dramatiſche
Mobiliſierung der Flotte in Spithead nicht eine Ueber
raſchung wie man allgemein glaubt denn die Mobili
ſiernngsbefehle für Juli waren bereits imJanuar ausgegeben Weſtminſter Gazette gibt
zu daß in Deutſchland dieſe Bemerkung als Beweis auf
gefaßt werden könne als ob England ſchon im Januar den
Krieg vorbereitet habe und ſagt es beſtehe Churchills Ver
dienſt in der Zuſammenziehung der Schiffe an ihren Kriegs
ſtationen nicht in ihrer Mobiliſierung Die die Weſt
minſter Gazette damit aber zugibt Die Red

Die VootNot
Karlsruhe 3 Auguſt Nach einer Meldung des Bas

ler Anz liegen gegenwärtig in England 380 000 Tonnen
Schiffsraum zur Reparatur in den Docks Die Leiſtungen
der engliſchen Werften erfahren außerordentliche Beein
trächtigungen und man beziffert die in den letzten und in

dieſem Jahre fertiggeſtellten neuen Schiffsbauten in Eng
land auf höchſtens 500 000 bis 600 000 Tonnen gegenüber
2 Millionen Tonnen jährlich vor dem Kriege

Deutſches Reich
Die neuen Staatsſekretäre und Miniſter

Wie der Lok Anz meldet hat Freitag vormittag eine
Beſprechung des Reichskanzlers mit dem des
Staats miniſteriums v Breitenbach dem Vizekanzler Dr
Helfferich und dem Chef des Zivilkabinetts v Valentini ſtatt
gefunden die der Feſtſtellung der Kandidatenliſte für die

der Reichs und preußiſchen Staatsämter gegoltenhabe Zer Vorträg beim Kaiſer in dieſer Angelegenheit

wird nach demſelben Blatte am Sonntag nachmittag ſtatt
finden Erſt dann werden natürlich die endgültigen Ent
ſcheidungen fallen

Mit dieſer Einſchränkung geben wir von den zahlreichen
Namensnennungen die ſich im Lok Anz befinden die fol
enden und wohl am beſten begründeten wieder Preußiſcher
andwirtſchaftsminiſter ſoll der konſervative Landtags

abgeordnete Oekonomierat Dr Hoeſch werden daneben
nennt der Lok Anz noch den Potsdamer Regierungspräſi
denten Freiherrn v Maſſenbach Juſtizminiſter Zentrums
abgeordneter Dr Spahn Miniſter des Jnnern Unter
ſtaatsſekretär Dre ws Finanzminiſter RegierungspräſidentHergt Kultusminiſter Peimſterialdirettor Dr Schmidt

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts der nationalliberale
Landtagsabgeordnete Dr v Krauſe Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Votſchafter v Kühlmann Staats
ſekretär des Jnnern politiſche Abteilung Oberbürgermeiſter
Wallraf Köln Dr Helfferich ſoll Vizekanzler ohne
Portefeuille bleiben Graf Roedern ſeinen Poſten als
Reichsjuſtizminiſter nicht verlaſſen Wir fügen hinzu daß
an die Spitze des neuen Reichswirtſchaftsamts der Nürn
berger Bürgermeiſter Geßler treten dürfte Staats
ſekretär Kraetke dürfte vorläufig im Amte bleiben und
als künftiger preußiſcher Eiſenbaynminiſter wird der Präſi
dent der Berliner Eiſenbahndirektion Rüdlin genannt
während da Lok Anz General Groener als Kandi
daten für dieſen Poſten erwähnt

Herr v Batocki geht
Der Tag erfährt daß das Ausſcheiden Herrn v Ba

tockis unmittelbar bevorſteht Sein Nachfolger wird aller
Die Beſatzung zwei engliſche See Vorausſicht nach der Oberpräſident von Pommern Herr v

Waldow werden

Verhandlungen über Donaufragen
Berlin 4 Auguſt Wie dem Tageblatt gemeldet wird

finden in den nächſten Tagen in Budapeſt Verhandlungen
der Vertreter Deutſchlands Oeſterreich Ungarns Bulgariens
und der Türkei über Donaufragen ſtatt

weder oder Wer nicht mit will muß hier bleiben hat
ſich aber die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben

Widerwillig und jammernd folgte die Amerikanerin
Alle Glieder täten ihr wehe es ſei eine unerhörte Barbarei

blieb freundlich bei ihr zurück und ſprach ihr
ut zu

Es regnete ſchon in Strömen als ſie endlich die Senn
hütte erreichten und in den rauchigen Raum traten von
einem en robuſten nicht allzu ſauberen Mädchen in
Männerhoſen und Stiefeln empfangen

Reues Entſetzen von Helen J
Hier ſollte ſie bleiben Auf einem r ſollte ſie

ſitzen und den Kuhgeruch und den Dampf einatmen Man
verteilte ſich ſo gut es ging

Die Sennerin ſpendete den Herren ein Heubündel und
verſprach ſüße Milch Darüber neues Entſetzen von Helen
Sie ſaß ſteif wie ein Beſenſtiel wie Maybach Pfeffer
männchen zuraunte auf dem Melkſchemel Mirzls und ſchien
zu Stein erſtarrt Eliſabeths freundliche Anrede blieb un
erwidert Felix hatte auf einer Ecke des Herdes Platz ge
nommen und plauderte mit der Sennerin welche ihn faſt
mit den blauen dreiſten Augen verſchlang und ihm in höchſtunverblümter Weiſe ihr Entzücken über ſeine Leutſeligkeit
kundgab

Es war gar ſo einſam auf der Alm und die nächſthauſen
den Senner nicht nach ihrem Geſchmack So was Feines
Blondes das war ſchon etwas anderes

Als er ſie plötzlich mit wenigen Strichen zeichnete und
e Konterfei überreichte wurde ſie ſchier närriſch vor

reude

a Mirzl und ſo ſchauſt im Sonntagsputz aus nit

Felix faßte ſie lächelnd unter das Kinn und zeigte ihr
ein anderes Blatt

Gelt das will ich meinen Aber das behalt ich zum
Andenken

ſehr vertraulich aus
voll an da ſtand die kanerin mit einem Sprunge vor

Jhre Hände hatten ſich geballt ihre Stimme
Uang herriſch

Mirzl ſtrahlte De ſich an den
re

meri

Maler es ſah
Augen blitzten ihn verheißungs

Der
wur



X

S

Na

n

ſie
an

nd
n

r

en
N

ze
aſt
hſt
eit

es

nd
or

nit

um

gs
o

me

Zu einer Gedenkfeier des 4 Auguſt die in der Wandel
halle des Reichstags ſtattfinden wird hat Präſident Dr
Kaempf für dieſen Sonnabend abends 8 Uhr eingeladen
Bei der Feier werden Anſprachen halten Präſident Dr
Kaempf als Vertreter des Reichstags Oberbürgermeiſter
Wermuth als Vertreter der Städte ferner Vertreter ver
ſchiedener Körperſchaften und ſchließlich der Reichskanzler
Dr Michaelis

Ausland
Große Auslandsſpende für die Nationalftiftung

Die in Spanien anſäſſigen Deutſchen haben der
Rationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
eine Spende von 235000 Mark überwieſen Außerdem fiel
der Nationalſtiftung von der Maſchinenfabrik R Wolff in Magde
burgBuckau eine Spende von 50 000 Mark zu

JJ J S
Internationale Gewerkſchaftskonferenz in der Schweiz

Berlin 4 Aug Das Bundeskomitee des ſchweizeriſchen
Gewerkſchaftsbundes beruft wie die Morgenblätter melden
eine internationale Gewerkſchaftskonferenz zum 1 Oktober
nach Bern ein Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge
der internationalen Gewerkſchaft zum Friedenskongreſſe
Die Behandlung von politiſchen Fragen iſt ausgeſchloſſen

gJedes Land kann bis zu 10 Delegierten entſenden hat jedoch
nur eine Stimme Die Generalkommiſſion der Gewerk

ſchaften hat wie weiter gemeldet wird die Einladung an
genommen und in Gemeinſchaft mit der Vorſtands konferenz
die deutſchen Vertreter beſtimmt

Griechiſches

Alhen 3 Auguſt Reutermeidung Erſtern wurde mit
der Rückgabe der griechiſchen Flotte begonnen
Der e awer Hellas war das erſte Kriegsſchiff das überwieſen
wurde

Eine jüdiſche Kolonie auf Java geplant
Berlin 4 Auguſt Nach einem Privattelegramm des

Tageblatts aus dem Haag werden ſich demnächſt einige
jüdiſche junge Männer aus Holland nach Niederländiſch
Indien begeben um dort die Möglichkeit der Gründung

len en Kolonie auf Java zu ſtudieren und vorzu
ereiten

Handel Gewerbe und Verkehr

Werſchen Weißenfels
Vertägung der Vilanzgenehmigung Ausſetzung der
Entlaſtung Aufhebung des Kohlenlieferungsvertrags

mit Kurſachſen Neuwahlen zum Aufſichtsrate
In der geſtrigen Generalverſammlung der Werſchen

Weißenfelſer Braunkohlen in der ein Aktienkapital
von 12 630 200 Mark vertreten war legte der Vorſitzende
Generaldirektor Piatſcheck dar daß die jetzige Verwal
tung die Auffaſſung habe daß unter der Herrſchaft der
alten Verwaltung Handlungen vorgenommen ſeien die die
Billigung der jetzigen Verwaltung nicht finden können
Zunächſt handle es ſich um den Verkauf der Kuxe der
Gewerkſchaft Eliſe 2 Wenn auch der ſeinerzeitige
Aufſichtsrat zum Verkaufe der Kuxe zu einem guten Preiſe
durch eine ſchwache Mehrheit ermächtigt wurde ſo habe doch
die Entwickelung der Verhältniſſe im Bergbau die An
ſchauung bekräftigt daß der Verkauf verfehlt war Dem
Einwande daß die Schulden welche Werſchen Weißenfels
durch Erwerb der Eltſe 2 auf ſich genommen hatte unan
genehm und drückend werden konnten ſei entgegenzuhalten
daß bei derartigen Bedenken der richtige Weg geweſen wäre
die Aktionäre zu befragen ob ſie die übrigens erſt 1918 er
forderlichen Mittel aufbringen wollten Eine ſolche Anfrage
wäre zweifellos bejaht worden Der Verkauf des Gruben
feldes ſei kein Vorteil für die Geſellſchaft geweſen die da
mit ein weſentliches Stück ihrer Kohlenbafis verloren habe
ohne daß etwas Gleichwertiges an ſeine Stelle geſetzt worden
wäre Lediglich das Konſortium welches ſeinerzeit die Kuxe
an Werſchen Weißenfels verkaufte und nun ſein Geſchäft
realiſierte habe einen guten Nutzen gehabt Weiter ſei mit
der kurſächſiſchen Braunkohlen Gas und Kraftgeſellſchaft
m b H ein Kohlenlieferungsvertrag abgeſchloſſen der die

Fachwelt in Erſtaunen geſetzt habe wurde doch durch dieſen
Vertrag ein e und guter Beſitzteil der Geſellſchaft bis
P völligen öpfung hergegeben und obendrein zu einem
Preiſe über deſſen Unzulänglichkeit ſchon beim Abſchluſſe des
Vertrags kein Zweifel ſein konnte 20 Mark für 10 Tonnen
ſei kein annehmbarer Preis für Kohle mehr war es nicht
am Zeitpunkte des Abſchluſſes und werde es nie wieder wer
den Da komme die völlig unzureichende Preiserhöhungs
klauſel bei deren Bemeſſung ein weſentlicher Jrrtum ob
S habe Alle Vorteile lägen auf Seite von Kur
ſachſen alle Laſten bei Werſchen Weißenfels Zuletzt ſei der
Lieferungsvertrag mit dem Verkaufsbureau in Leipzig deſſen
Stammkapital nicht in der Hand von Werſchen Weißenfels
liege ohne Not auf 10 Jahre verlängert worden und zwar

die Verlängerung lediglich auf Drängen des Vertreters
des Inhabers dieſer Kohlenhandelsgeſellſchaft und einiger
Vertreter der Diskontogeſellſchaft im Aufſichtsrate durch
geſetzt Durch dieſen Vertrag werde dem Jnhaber des Ver
kaufsbureaus eine ſehr erhebliche Einnahme geſichert die ſich
die Geſellſchaft Werſchen Weißenfels durch eigenen Verkauf
mindeſtens zum allergrößten Tetle ſelbſt hätte ſichern können

Demgegenüber gab der Vorſitzende des zurückgetretenen
Aufſichtsrats Geheimrat Steckner eine längere Er
klärung ab in der er die bemängelten drei Geſchäfte recht
vorteilhaft nannte Sie ſeien ſeinerzeit von erſten Braun
kohlenautoritäten ausgiebig erörtert in allen techniſchen und
Auge iellen Folgen und noch heute betrachte der frühere

ufſichtsrat ſie als glückliche ja geradezu glänzende Geſchäfte
Der Verkauf der Kuxe der Sewarthaft Eliſe 2 ſei mit einem
Gewinne von 2 306 000 Mark getätigt worden ohne daß die
Geſellſchaft auch nur einen Pfennig eigenen Geldes für den
Ankauf der Kuxe verwendete Der Verkauf war eine Not
wendigkeit da Werſchen Weißenfels ſich damals einer
Schuldenlaſt von rund 10 Millionen Mark gegenüberſah
welche ſich jährlich um die Vankzinſen von etwa 500 600 000
Mark erhöhte Hätte man das urſprüngliche e
durchgeführt und zwei Brikettfabriken mit einer Jahres
leiſtung von 60 000 Briketts gebaut ſo wäre
noch ein weiterer Geldbedarf von rund 15 Millionen Mark
entſtanden Damit wäre der geſamte Geldbedarf auf rund
25 Millionen gelegen eine Summe die man nicht hätte
durch AktienEm ſſion aufbringen können Die Unmöglich

keit im Kriege gewiſſe Baumaterialien wie Kupfer uſw
z erhalten hätte vollends verhindert das urſprüngliche

auprogramm durchzuführen So wor es ein Glückszufall
daß ſich das Grubenfeld an die Kriegsinduſtrie verkaufen
ließ und zwar zu einem guten Preiſe Der jetzige Auſſichts
ratsvorſitzende Piatſcheck habe ja ſeinerzeit ſelbſt höchſtens
625 Millionen Mark geboten und die Preisforderung von
824 Millionen im Oktober 1915 für ſo hoch bezeichnet daß
er ſie ſeinem Aufſichtsrate nicht zu unterbreiten wagte Und
nun habe man viel mehr dafür bekommen Aehnlich liegen
die Dinge bei dem Vertrage mit der Kurſächſiſchen Gas und
KraftG m b H Der Lieferungspreis von 20 Mark für den
Doppelwagen Rohkohle ſtellte einen Mindeſtgewinn von
10 Mark für jeden Doppelwagen dar und ſetzte die Geſellſchaft bei einer vürchſchuttlichen Lieferungsmenge von

anderthalb Millionen Tonnen in den Stand jährlich eine
Mehrdividende von über 10 Prozent auszuſchütten Und
auch gegenüber der dritten n a hinſichtlich des
Produktionsverkaufsvertrags mit dem Werſchen Weißen
felſer Verkaufsbureau in Leipzig ſei zu ſagen daß der Ge
ſellſchaft recht bedeutende Preiszugeſtändniſſe gema t worden
ſeien Der Redner erhob ſodann Einſpruch gegen die ziffern
mäßige Darſtellung der Ergebniſſe des vorigen Geſchäfts
jahres von denen noch acht Monate unter die Tätigkeit des
Aufſichtsrats fallen Außer dem Reingewinne aus dem
EliſeGeſchäfte das 2,3 Millionen Mark brachte habe der
Betriebsgewinn obwohl ſchon 1 Million Mark Sonder Ab
ſchreibungen in Abzug gebracht waren im erſten halben
Jahre 2,1 Millionen Mark betragen welcher ſich bis zum
Tage der Amtsniederlegung des alten Aufſichtsrats auf
5,4 Millionen Mark ſteigerte Ausgewieſen werden aber
vom neuen Aufſſichtsrate für das ganze Jahr nur 4,8 Mill
Mark Das iſt einfach unverſtändlich und nur als ein Teil
der Prozeßpolitik der jetzigen Verwaltung zu erklären welche
dem Gerichte ſchon durch die Bilanz darzulegen wünſcht wie
verfehlt die rer der alten Verwaltung war
Redner beantragt die Vertagung der Verhand
lungen über Vilanzgenehmigung zur Erteilung
der erforderlichen Aufklärung

Jn der Debatte führte der Aufſichtsratsvorſitzende Piga
tſcheck aus daß der Vertrag mit Kurſachſen infolge der

koloſſalen Steigerung der Seibſtkoſten für den Doppelwagen
nicht mehr die errechneten 10 Mark Gewinn ſondern nur
noch 5 Mark bringe Die geringe Gewinnziffer von 4,8 Mill
Mark die einen Rückgang gegen die erſten acht Monate dar
ſtelle ſei veranlaßt durch ſtarke Ausfälle im letzten Viertel
jahre bei den Tagebaubetrieben Man habe das Tagebau
konto ganz abſchreiben müſſen Stimmungsmache um ſpäter
auf die Gerichte wirken zu können habe man bei der Auf
ſtellung der Bilanz nicht getrieben

Direktor Bratz Berlin bemängelte die Höhe der Ab
ſchreibungen und beantragte aus dieſem Grunde Ausſetzung
der Genehmigung der Bilanz

Jn der mehrſtündigen Debatte verteidigte dann Dr
Mosler von der Diskonto Geſellſchaft im Sinne des Ge
heimrats Steckner die Maßnahmen der alten Verwaltung
während Oberfinanzrat Julius Petſcheck die Tätigkeit ſcharf
kritiſterte Es haben bei den Verträgen die ſämtlich nach
teilig für die Geſellſchaft ſeien Jntereſſen mitgewirkt die
ſeitab von den Jntereſſen der Geſellſchaft lägen Ueber dieſe
Triebfedern werde man an anderer Stelle noch Aufklärung
geben können Der Aufſichtsrat ſei ſeinerzeit noch rechtzeitig
gewarnt worden er habe aber mit unerklärlicher Eile ge
handelt Ein Angebot von 23 Mark für den Doppelwagen
ſtatt 20 Mark habe der Redner ſelbſt noch rechtzeitig vor der
Generalverſammlung gemacht aber es fei abgelehnt mit dem
Hinweiſe daß Werſchen Weißenfels ſchon gebunden ſei
Demgegenüber behauptet Redner daß damals nur ein Ver
trag mit Hirſch Kupfer beſtanden habe nicht aber mit Kur
fachſen Dieſer neue Vertrag ſert erſt ſpäter getätigt

Dr Hartmann von der Diskonto Geſellſchaft legte
demgegenüber dar daß die Geſellſchaft ſich damals ſchon ge
bunden hatte als Julius Petſcheck ſein Angebot machte
HirſchKupfer hatte die Berechtigung den Vertrag auf einen
Dritten zu übertragen Wenn man ſtatt deſſen auf Wunſch
von Hirſch Kupfer mit Kurſachſen einen neuen Vertrag ſchloß
und nicht einfach den beſtehenden Vertrag übertrug ſo ge
ſchah es um die hohen Abtretungskoſten zu ſparen

Der Antrag auf Ausſetzung der Verhand
lungen über die Genehmigung der Bilanzwurde dann einſtimmig angenommen

Zu Punkt 3 Entlaſtung des Aufſichtsrats und des Vor
ſtandes ſtellte Heheimrat Beutler folgenden Antrag
Die Generalverſammlung erteilt dem jetzigen Aufſichtsrate

Entlaſtung Der Vorſtand erhält Entklaſtung für die Zeit
nach dem 24 November 1916 Jm übrigen wird die Be
ſchlußfaſſung über Nie Entlaſtung des Aufſichtsrats und des
Vorſtandes für die Zeit vor dem 24 November 1916 auf
höchſtens 6 Monate vertagt Jnnerhalb dieſer Friſt hat der
Vorſitzende eine neue außerordentliche Generalverſammlung
einzuberufen

Der Antragſteller führte dazu aus daß der alte Auf
ſichtsrat ſich werde e gen müſſen die Geſellſchaft ſchad
los zu halten die ja durch ihn geſchädigt ſei Eine Aus
ſprache darüber hätten die Herren ällerdings abgelehnt

Geheimrat Fränkel Verlin beantragt nachdem man
die Beſchlußfaſſung über die Bilanz vertagt habe auch dieſen
Punkt ſowie die Feſtſtellung des Gewinns zu vertagen Der
Antrag wird angenommen

Betreffs der Stellungnahme zu dem mit Kurſachſen ab
geſchloſſenen Vertrgge ſtellte Direktor Heller aus Kaßnau
bei Pilſen den Antrag Die Generalverſammlung beauftragt
den Vorſtand der Geſellſchaft in Vertretung des geſamten
Kuxenbeſitzes bei der Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich den
Antrag zu ſtellen und dafür zu ſtimmen daß der Gruben
vorſtand dieſer Geweckſchaft den Auftrag erhält den mit
der kurſächſiſchen Braunkohlen Gas und KraftG m b H
hege Vertrag vom 9 Oktober 1916 als nicht zu Rechtbeſtehend zu betrachten die Lieferung aus dem Srtrage

zunächſt für das erſte Lieferjahr zu verweigernhingegen eine in ſein Ermeſſen geſtellte Erklärung abzu
geben außerhalb des Vertrags der kurſächſiſchen Braun
pan Gas und KraftG m b H Kohle zur Verfügung zu

ellen
Zur Begründung wurde angeführt daß ſich der Zeit

punkt berechnen laſſe wo ſich nicht nur kein Gewinn ſondern
ein ſchwerer Verluſt für Werſchen Weißenfels aus dem Ge
ſchäfte ergebe

Dr Mos ler und Dr Hartmann von der Diskonto
Geſellſchaft halten es nicht für angängig daß Werſchen
Weißenfels den eingegangenen Vertrag einſeitig löſe Ein
rechtlicher Grund dafür könne nicht gefunden werden

Generaldirektor Dr Scheithauer von der Werſchen
Weißenfelſer Verwaltung erklärte daß man bei der Be
rechnung der Selbſtkoſten ſeinerzeit einen Fehler gemacht
habe die Löhne uſw bei den Abraumarbeiten man

nicht berückſichtigt was aber eine erhebliche Erhöhung der

Geſtehungskoſten bedeute Dieſes Verſehen müſſe er ſeitens
rwaltung tatſächlich zugeben

Geheimrat Steckner erklärte daraufhin wenn Dr
Fehde Aufſichtsrate durch ein Verſehen bei der
Einſetzung der Lohnklauſel zu geringe Zahlen a eben
ſo verſchiebe ſich allerdings das Exempel aber den Au
rat könne man dafür nicht verantwortlich machen Der Auf
ſichtsrat habe ein gutes Gewiſſen und ſehe darum Schadens
anſprüchen mit Ruhe entgegen Der Vertrag mit Kurſachſen
ſei auch tatſächlich kein Fehler geweſen

Jnſtizrat Lippmann Frankfurt hob noch hervor
daß an Kurſachſen die gewünſchte Kohle geliefert werden
Brä aber außerhalb des Vertrags d

reiſe
Nach mehr als vierſtündigen Verhandlungen wurde der

Antrag Heller mit 70 512 Stimmen gegen 55 724 Stimmen
angenommen

Neu wurden in den Aufſichtsrat Pabrt an Stelle
des ausgeſchiedenen Staatsminiſters v Richter der frühere
Dresdener Oberbärgermeiſter Beutler Weiter beſchloß
man den Auffichtsrat éSeſt um ein fachmänniſches c
Dr Hinniger aus Eeſſen zu verſtärken ſo daß die Mit
gliederzahl jetzt zwanzig beträgt

Die Minderheit der Aktionäre gibt gegen den Beſchlu
einen Proteſt zu Protokoll nachdem Geheimrat Heinit
erklärt hatte daß der Beſchluß im Widerſpruche mit dem
Geſetze den Statuten der Geſellſchaft und mit den guten
Sitten ſtehe

zu einem anderen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 4 Auguſt Nach der ſtarken Kursſteigerung der

letzten Tage ſtellte ſich auf Poſitionslöſungen verſchiedentlich eine
leichte Abſchwächung ein Trotzdem konnte wiederum eine Anzahl
von Spezialwerten ihre Aufwärtsbewegung fortſetzen Der offene
Geldmarkt blieb andauernd flüſſig Am Montanmarkt neigten
die ſonſt führenden Werte auch heute zur Schwäche ſo wurden
Phönix Bochumer und Lauraaktien niedriger und Gebr Böhler
konnten ihre anfängliche Kursſteigerung nicht behaupten Feſt
und höher waren Eiſenwerk Kraft Aumetz Friede Dinnendahl
Königsborn Bismarckhütte Wittener Guß Hoeſch und Gußſtahl
Döhlen Von Maſchinenfabriken zogen Orenſtein weiter an auch
Maſchinenfabrik Halbach wurden im Kurſe heraufgeſetzt Kriegs
werte waren mit Ausnahme von Rheinmetall und Deutſche
Waffen etwas ſchwächer
kugel Stoewer Fahrrad Heckmann Dynamit und Weyersberg
Sehr belebt und meiſt gebeſſert waren Kaliwerte ſo beſonders
Heldburg Weſteregeln Thiederhall Aſchersleben und Ronnen
berg Guano waren angeregt aber unverändert Weſentlich
höher bewertet wurden ferner Steaug Romanag und nach leichten
Kursſchwankungen auch Deutſche Erdölaktien Von Elektrizitäts
aktien waren A E G ſowie Lorenz abgeſchwächt dagegen ſetzten
Vogel Draht ihre Aufwärtsbewegung fort Scheidemandel
bröckelten nach anfänglicher Steigerung ſpäterhin ab Union
Chemiſche waren gefragt und Zeitzer Chemiſche lagen wiederum
feſt Schiffahrtsaktien ſtill und nicht ganz behauptet Sonſt
wurden John Schornſtein und Bemberg höher bewertet Heimiſche
Bankaktien durchweg feſt Jnländiſche öſterreichiſche und ruſſiſche
Anleihen preishaltend Japaner Mexikaner und Polniſche Pfand
briefe neuerdings anziehend Griechen ſowie Türkiſche Tabak feſt
Tägliches Geld 44 Prozent Privatdiskfont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 3 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen ſür telegraphiſche Auszahlung en ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 T herHolland 100 kl 4 ber 291 25 290
Hänemark 100 Kr 297 208 206 297Schweden 100 Kr 220 220 212 219Norwegen 100 Kr 208 202 208Schweiz 100 Fr 1421 1421 141 142Bahnpeſt j 100 K 64,20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80,50 81 50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 19,95 Brief 20,05

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 4 Auguſt Die neue Verordnung für Stroh und
Häckſel liegt im Wortlaut noch nicht vor doch ergibt ſich aus den
bisherigen Veröffentlichungen daß während bis jetzt der Aufkauf
für die Armee freihändig geſchah jetzt durch vorzunehmende
Landeslieferungen die nötige Menge nicht nur für den Heeres
bedarf ſondern auch für die Kraftſtrohuntkerſtellungen ſichergeſtellt
wird Da die Höhe der Richtpreiſe noch nicht bekannt geworden
außerdem in den letzten Tagen keine Zufuhren vom Lande ein
getroffen ſind da die Landwirte mit der Verladung der Ernte zu
tun haben ſo ſtockt auch heute der Verkehr in Stroh völlig Auch
in Heu konnte von größerem Geſchäft keine Rede ſein Am Markt
für Sämereien hat ſich nichts geändert Wetter Regneriſch

Schwarzburger Papierzellſtoffabrik Richard Wolff G in
Schwarza Saalbahn Jm vorigen Jahre hatte die Geſellſchaft
den alten Verluſt von 168 932 Mark zu tilgen und darüber hinaus
noch einen Gewinn von 37 212 Mark erübrigen können der die
Zahlung von 4 Prozent Dividende auf 890 000 Mark Aktienkapital
geſtattete Das Geſchäftsjahr 1916/17 wurde durch den großenBrand vom 27 Juli v der die Fabrik in der Hauptſache in
Aſche legte ſchwer beeinträchtigt Es wird trotzdem noch ein
Hewinn von 53 574 Mark ausgewieſen der zur Zahlung von
2 Prozent Dividende dient Jn der Bilanz iſt der Wertpapierbeſitz
von 312 000 Mark auf 697 9000 Mark geſtiegen

Elektra Akt Geſ Dresden Nach dem Geſchäftsbericht haben
die meiſten der dieſer Geſellſchaft naheſtehenden Unternehmungen
cuch im abgelaufenen Jahre unter den Einwirkungen des Krieges
gelitten Die Ausgaben ſind beträchtlich geſtiegen Die Ein
nahmen noch weiter zurückgegangen Der Abſchluß ergibt nach
Zuweiſung von wieder 80 000 Mark zum Abſchreibungskonto für
eigene Betriebe einen Verluſt von 135 585 i V 109 414 Mark
der aus dem Speziolreſervefonds gedeckt wird Dieſer beläuft
ſich ſomit nur noch auf 5000 Mark

Amerikaniſche Warenmärtkts
Chicago 3 Aug Weizen Juli 22714 Sept Dez

Mais Juli Sept 1173 Dez 11556 Schmalz Juli 21,95
Sept 22,10 Pork Juli 41,65 Sept Rippen Juli 22,50
Sept 22,45 Hafer Juli 6098 Sept 606

Newyork 3 Auguſt Mais 235 Zucker 708 727
Kaffee 96

Elbe 3 Auguſt

Außig 0 78 Roßlau 00ken e e d 2,16 Zeh e 2 0,81
Torgau r 989 0,39 Schönebeck 98 eWittenberg 0,71 Wagdeburg 90 47e

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
r den örtlichen Teil für Provinziaknachtrichten Gericht Handel

ugen Briwnkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
für den Anzeigenteil
von Otto Hendel

Hans Natonek
ugo Franke Druck und Ve

Sämtlich in Halle

miſchtes uſw

Höher ſtellten ſich Deutſche Gußſtahl
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Genossenschaftsbuchführung usw
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private Buchführungs Schreib und Kontoristenschule d 7Halle a d Zinksgartenstrasse Nr 15 Fernruf 3013 7 7e Vierteljahres Halbjahres und Jahreskurse erz iel höchsteirkung
v Z er Haushalt verlänge das echte

Spergauer Blitzblank mit dem
J 3brossh Sächs Baugewerkensehule Weimar Lemie s Severin

Den preussischen Schulen gleichgestellt 7 Magdeburg Kaiserstn 12 z
vorber zum Beruf 37 v e und Z vertretungen Wrgn e noch zu vergeben

zum mittleren technischen Staats und Kommunaldienst rDer Unterricht findet auch während des Krieges statt

Beginn des Winterunterrichts Dienstag den 16 Oktober wwg aUnterrichtsplane kostenlos auren Eine Auswahl ſchwere mittelſchwere junge und auch etwas ältere
die Direktion Prof Drelng Klopfer Reg Baumeister J

idagoginm Blankenburg a Harz
Berechtigte Realſchule

Es beſtanden Oſtern 14 Mich 9 Schüler die regelmäßige Schlußprüſung
erner 5 Schüler eine Notſchlußprüfung und 5 der Anſtalt zugewieſene junge
Leute die militäriſche Einj Prüfung Beginn des Unterrichts im Winterhalb ahr 3 September Aufn r Schüler je Juchiſtnen und

beſtspferde

darunter mehrere

eine Graditzer braune Stute
Sachsen Altenburg jährig mit langem Schweif paſſend als Wagen und VReitpferd

ſTochnikum Atten bung D
Ingenieur Techniker Werkmeilster
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Dnirersität Jena
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Franz Lüttich
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S 99iftung für die Hinterbliebenen derr e eh See
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Wettlauſe die Städte ſiegen würden auf eine Begünſtigung der Landflucht hinauslaufen würde

ſind aus der Nationalſtiftung bereits an Hinterbliebene in Halle an Unterſtützungen gezahlt 13000 Mk

Vaterlandes höchſte Pflicht iſt

von Hegel
Oberpräſident der Provinz Sachſen
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romberglBaracken Sohn ant t
Werke Gefangenen Barackenund Arbeitor Wohnhàäuser

Getreidegeſchäft
ſucht branchekundigen

tüchtigen jungen Mann
zum baldigen Antritt Kriegsbeſchädigter nicht ausgeſchloſſen

Offerten an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten unter S 5090 mit
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen

Tüchtige
Verkäuferinnen

für die Abtetlung

Wäscohe
ſofort geſucht

Meldungen ſchriftlich mit lüchenloſen An
gaben Gehaltsanſprüchen Zeugnisabſchriften
Eintrittstermin Vhotogr ſind zu richten an

haufhaus des Werten b I B I

Berlin W 50
Tauentzienſtr 2124
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Vermisehtes la ſtoßfeſte elektriſche
De GHlühhbirnenBettnäſſe ung ſo für 110 130 und 220 Volt Lampen

fort Alter u Geſchlecht angeb Gustav Hönemann Bauhof II
Ausk umſ diskr Margonal a d Ecke Gr BrauhausLeipzigerſtr

Berlin Belleallianceſtr 32
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im Kriege Gefallenen

Zum dritten Male jährt ſich der Beginn des furchtbaren Weltkrieges Aufs neue werden wir hierdurch erinnert an die Pflicht der Nächſtenliebe
vor allem für diejenigen zu ſorgen die am ſchwerſten durch ihn getroffen wurden das ſind die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen

Für ſie iſt die Nationalſtiftung ins Leben gerufen und hat bereits in Stadt und Land 88 Millionen geſammelt ſie wächſt von Tag zu Tag Aber
von Tag zu Tag wächſt auch die Zahl der Hinterbliebenen für die ſie ſorgen muß Der große Gedanke der Nationalſtiftung geht dahin eine lückenloſe
Fürſore im ganzen Lande und zugleich eine gleichmäßige Verwendung der aufkommenden Mittel nach Maßgabe des Bedürfniſſes zu gewährleiſten
Unſere Krieger zogen in den Kampf und ließen ihr Leben nicht allein um ihrer engeren Heimat willen ſondern für das ganze Vaterland das Landvolk
trat ebenſo für die Städter ein wie umgekehrt Dieſer Gemeinſamkeit draußen entſprang das Recht und die Pflicht zu allgemeinen und gemeinſamer
Verſorgung der Hinterbliebenen damit nicht die in reichen Gegenden Lebenden hinter denen der ärmeren zurückſtehen müſſen was ſchließlich weil in dem

In der ganzen Provinz ſind bisher für die Nationalſtiftung geſammelt 2 696 000 Mk davon entfallen auf Halle bisher nur 64000 Mk Hingegen
Bürger von Halle Tut Eure milde Hand auf

ehret die Gefallenen aus dem ganzen deutſchen Vaterlande in ihren Hinterbliebenen und ſpendet reichlich für diejenigen welche zu verſorgen des ganzen

Geldmittel für die Nationalſtiftung nimmt an jedes Bankhaus zu Halle
ſowie der Provinzialausſchuß Sachſen der Nationalſtiftung
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